
TimeStudy  

Unternehmenspräsentation 

www.TimeStudy.de 

Mit den Profis auf Erfolgskurs  



2 

1. Das Unternehmen TimeStudy 

2.  Philosophie 

3. Software TimeStudy-Suite  

4. Kompetenzen in der Beratung 

5. Unser Expertenteam 

6. Referenzen und Fallstudien  

7. Kontakt 

Inhalt 



3 

1. Das Unternehmen TimeStudy 

2.  Philosophie 

3. Software TimeStudy-Suite  

4. Kompetenzen in der Beratung 

5. Unser Expertenteam 

6. Referenzen und Fallstudien  

7. Kontakt 

Thema 



4 

   

Wer sind wir? 

1. Das Unternehmen TimeStudy 

Die TimeStudy GmbH wird von zwei erfahrenen Unternehmensberatern geführt ï  

dem Geschäftsführer Ulrich Eul und der Gesellschafterin Heide Fischer-Steege.  

 

Beide Berater haben neben ihrer beruflichen Laufbahn eine umfangreiche REFA-Ausbildung 

absolviert und sind erfahrene Spezialisten im Industrial Engineering 

Â Daten und Fakten 

Â 4 Mitarbeiter für Entwicklung,    

Support und Beratung 

Â 2 Vertriebsmitarbeiter 

 

Â Transfernetz 

Â IFAO-AG in Karlsruhe 

Â U2 Unternehmensberatung & 

Umsetzungsunterstützung 

Â Steinbeis Transferzentren 

Â Kooperations- und Projektpartner 

Â Kompetenz 

Â Industrial Engineering, Lean 

Management, Prozessoptimierung in 

allen betriebsorganisatorischen und 

Fertigungsbereichen 

Â ERP-/BDE-/PPS-Systeme 

 

Â Lizenzen 

Â über 250 
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Unsere Leitsätze 

Kundennutzen und ïzufriedenheit 

Der Nutzen für den Kunden steht im Mittelpunkt unserer Tätigkeit. Unsere Kunden 

erhalten ausführliche und verbindliche Informationen über das Ziel, unser Vorgehen und 

den Nutzen der Beratung. Sollten einmal Dinge nicht zur Zufriedenheit unserer Kunden 

laufen, bemühen wir uns um schnellstmögliche Beseitigung der Probleme.  

 

Neutralität 

Wir gehen ergebnisoffen in die Zusammenarbeit. Auf der Basis objektiver Daten erarbeiten 

wir unsere Vorschläge. Wir stehen dabei den Kunden neutral gegenüber und fühlen uns 

unseren eigenen Wertvorstellungen verpflichtet. Dabei vergessen wir niemals unser Ziel, 

unseren Kunden den größtmöglichen Nutzen zu bringen. 

  

Qualität ist, wenn der Kunde zurückkommt ï und nicht das Produkt 

2. Philosophie 
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Unsere Leitsätze 

Fairness 

Ein Ziel des Industrial Engineering ist die Gestaltung menschengerechter Arbeit. Damit 

stehen für uns neben den Prozessen auch die Menschen im Fokus unserer Tätigkeit. Ein 

fairer, offener und ehrlicher Umgang mit allen Mitarbeitern ist für uns selbstverständlich 

und nicht zuletzt die Basis für unseren Erfolg. 

 

Fachliche Kompetenz 

In unserem Team arbeiten erfahrene und hochspezialisierte Berater interdisziplinär 

zusammen. So stellen wir unseren Kunden ein breites Spektrum an Erfahrung und Wissen 

zur Verfügung. Jeder unserer Berater verfügt über eine solide Ausbildung oder ein 

Studium, langjährige Berufserfahrung und fachliche Kompetenz. Bei Aufgabenstellungen, 

die nicht zu unserer Spezialisierungsrichtung passen, unterstützen wir Sie bei der Suche 

nach geeigneten Spezialisten. 

 

Zuverlässigkeit ist unsere Stärke 

2. Philosophie 
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Unsere Leitsätze 

Vertrauen 

Wir sagen was wir tun und wir tun was wir sagen! 

Ein offenes und ehrliches Verhältnis ist die Grundlage des Vertrauens. Wir stehen zu 

unserem Wort. Bei Problemen informieren wir Sie rechtzeitig, um gemeinsam eine Lösung 

zu finden. 

  

Vertraulichkeit 

Diskretion und Vertraulichkeit sind für uns selbstverständlich. Auftragsbezogene 

Unterlagen und Informationen werden nicht an Dritte weitergegeben. 

Vertrauen ist die Grundlage unseres Handelns 

2. Philosophie 
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2. Philosophie 

Mission ï was wir wollen 

Â Wir entwickeln Software für unsere Kunden, die einen hohen Bezug zur praktischen 

Anwendung hat. Hierfür setzen wir unsere ganze Erfahrung ein. 

Â Gemeinsam mit den Anwendern optimieren wir die vorhandenen Programme, setzen sie 

um und entwickeln sie weiter. 

Â Nach dem Motto ĂAus der Praxis für die Praxisñ entwickeln wir durchgªngige und stabile 

Software-Lösungen, die dennoch überschaubar und handhabbar sind. 

Â In der Beratung wollen wir zu allererst Hilfe zur Selbsthilfe geben. Mit hoher fachlicher 

Kompetenz lºsen wir die Aufgabenstellungen und befªhigen unsere Kunden, auch Ănach 

unserer Zeitñ effizient und erfolgreich zu arbeiten.  

Â Wir arbeiten nach Vorgaben und in ständiger Abstimmung mit unseren Kunden. Dadurch 

steht die Nähe zum Kunden immer im Zentrum des Geschehens. 

 

Unsere Produkte sind praxisnah und effizient 
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Beta-Version 

3. Software TimeStudy Suite 

TimeStudy T1 ï Basismodul und Zusatzmodule 

Â Die TimeStudy-Suite besteht aus 

sechs eng miteinander 

verbundenen Modulen - Grundlage 

ist das Basismodul 

 

Â Alle wesentlichen 

Aufgabenstellungen im Bereich 

Zeiterfassung und Optimierung auf 

Basis von Zeitdaten werden 

abgedeckt 

 

Â Grundprinzipien:  

Âpraxistauglich  

ÂREFA-konform 

Âpreisgünstig 

Überblick TimeStudy Software-Suite 
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TimeStudy T1 - Grundsätze 

Â Einfach zu handhaben 

Â Streng nach REFA 

Â Modular aufgebaut 

Â Aufnahme und Auswertung an einem Gerät ï kein umständliches, zeitaufwändiges 

Auslesen aus dem Aufnahmegerät 

Â Aus Prinzip: kostengünstig 

Aus der Praxis für die Praxis 

3. Software TimeStudy Suite 
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Basismodul ï Eigenschaften und Funktionsweise 

Â Eingaben wahlweise über Tastatur, Stift oder Maus 

Â Vordefinierte Standard-Reports nach REFA 

Â Simultane Aufnahme von bis zu 5 Arbeitsplätzen/Betriebsmitteln (Mehrstellenarbeit) 

Â Unveränderliches Urprotokoll 

Â Datentransfer in .xls, .rtf und .txt 

Â Deutsche und englische Sprachversion integriert, weitere sind möglich 

Das Basismodul erfüllt alle Anforderungen an eine moderne Zeitwirtschaftssoftware 

3. Software TimeStudy Suite 



14 

Eingabemaske mit höchster Übersichtlichkeit 

3. Software TimeStudy Suite 

Zeitaufnahme im Basismodul 
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Übersichtlicher Ergebnisbogen 

3. Software TimeStudy Suite 

Die Auswertung erfolgt anhand der bekannten REFA-Systematik 



16 

Übersichtlicher Ergebnisbogen 

Die Ausreißer stets im Blick 
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Modul Videoanalyse - Eigenschaften und Funktionsweise 

Â Besonders geeignet für Rüst-Workshops (Schnelles Rüsten, SMED) und zum Erfassen 

kurzzyklischer Abläufe bei ständigen Produktwechseln 

Â Jeder Ablaufabschnitt kann einzeln definiert und gemessen werden 

Â Direkter Abruf der einzelnen Videosequenzen durch die Start- und Endzeiten des jeweiligen 

Ablaufabschnitts 

Â Alle gängigen Formate, wie z.B. wmv, mp4, Quicktime, AVI und mpg - weitere auf Anfrage 

Â Neutralisieren (Personenschutz) von Videoaufnahmen über eine Zusatzsoftware 

 

Die neue Generation der Prozessoptimierung 

3. Software TimeStudy Suite 
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Interaktive Erfassung  

der Ablaufabschnitte 

Speichern der Film- 

positionen 

Erstellen von einzelnen  

Photos aus den Film- 

sequenzen 

Definieren der Wert- 

schöpfungsanteile: 

VA:  Value added 

NVA: Non value added 

WA:  Waste 

Sie können die Bild- 

lauffolge skalieren: 

-1/25 = 1Bild/Klick 

-1/12 = 2Bilder/Klick 

-1/1  = 25Bilder=1Sek. 

Direkte Verknüpfung von Videosequenz und Ablaufabschnitt 

3. Software TimeStudy Suite 

Jeder Ablauf kann punktgenau gemessen werden. 
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Potentialanalyse ï integrativer Bestandteil der Videoanalyse 

Â Analyse der aufgenommenen Daten des Videofilms 

Â Effiziente Grundlage für die Identifizierung von Optimierungsansätzen gemeinsam mit allen 

betroffenen Mitarbeitern (KVP, Kaizen, TQM) 

Â Besonders geeignet für Workshops 

Â Über die Eingabe verschiedener Stellhebel-Werte - z.B. für Fertigungsmenge, 

Investitionskosten, zu erwartende Ratiopotentiale usw. -  wird vom Modul Videoanalyse 

direkt die Amortisationszeit der geplanten Maßnahmen berechnet 

Maßnahmen festlegen und Effekte sofort überprüfen 

3. Software TimeStudy Suite 
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Die Ergebnisse der Potentialanalyse werden übersichtlich dargestellt. 

3. Software TimeStudy Suite 

Ein kompletter Maßnahmenplan ï und auf Anhieb wissen, ob sich die Idee lohnt 
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Zusammenfassung der Potential-Analyse über alle Ablaufabschnitte 

3. Software TimeStudy Suite 

Harte Fakten durch objektive Daten 
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Übergabe der Maßnahmen an die Aktivitätenliste 

Excel-Exportkonfigurator 

3. Software TimeStudy Suite 

Excel-Exportkonfigurator 
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Modul Mobile ï Eigenschaften und Funktionsweise 

Â Vorteile des Pocket PC: handlich, unauffällig, flexibler 

Einsatz - man kann es immer mit sich herumtragen, 

d.h. jederzeit einsetzbar, dabei leicht 

Â Datenauswertung am Laptop 

Â Gleiche Logik der Oberfläche wie bei dem Basismodul 

- Fokus auf einfachste Bedienung 

Â Die Vorbelegung der Tasten kann - muss aber nicht - 

bereits im Basismodul geschehen 

Â Batterielaufzeit reicht auf jeden Fall für einen ganzen 

Arbeitstag im Dauerbetrieb 

Handlich und unauffällig  ï  dabei das Wichtigste stets im Blick 

3. Software TimeStudy Suite 



24 

Modul Zeitbausteine ï Eigenschaften und Funktionsweise 

Â Die bereits erhobenen Daten können zu Bausteinen ï Planzeiten ï zusammengefasst und 

zentral verwaltet werden (Datenbanksystem integriert) 

Â Verwendete Materialdaten können den Zeitbausteinen zugeordnet werden 

Â MTM-Codes können den Zeitaufnahmedaten zugeordnet werden 

Â Vorteil: Aus den einzelnen Bausteinen können neue Planzeiten generiert werden 

Â Geeignet auch als serverbasierte Unternehmenslösung ï einheitliche Zeitbausteine an allen 

Standorten zum Nutzen von Controlling und Vorkalkulation 

Serverbasierte Zeitbausteinbibliothek 

3. Software TimeStudy Suite 
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Stets Zugriff auf alle vorhandenen Zeitbausteine 

3. Software TimeStudy Suite 

Einfaches Übertragen der Grunddaten in die Zeitbausteinbibliothek 
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Visualisierung der Regression 

3. Software TimeStudy Suite 

Bestandteil des Moduls Zeitbausteine 
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Modul Line Balancing ï Eigenschaften und Funktionsweise 

Â Verschieben der Arbeitsinhalte durch einfaches Ziehen der Daten von einer in die andere 

Arbeitsstation 

Â Austaktung je Werk, Abteilung, Linie oder Produkt 

Â unbegrenzte Anzahl der Arbeitsstationen innerhalb einer Abteilung und Linie 

Â Automatische Berechnung der Mengenleistung je Schicht 

Â Einfache Eingabe der Daten zur Austaktung über kontextabhängige Menüs 

Â Schnellerfassung der Engpässe und Potentiale über das Taktzeitdiagramm 

Â Die Auslastung der Mitarbeiter kann prozentual einer Arbeitsstation zugeordnet werden 

 

Einfache Austaktung durch Zugriff auf Zeitbausteinbibliothek  

3. Software TimeStudy Suite 
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Darstellung der Takt- 

zeit je Arbeitsstation mit 

Wertschöpfungsanteilen  

Verschieben der Einzel- 

zeiten einfach mit der  

Maus (Drag&Drop) 

Definieren der Bereichs- 

und Produktdaten 

Zusammenfassendes  

Taktdiagramm über alle  

Arbeitsstationen 

Darstellung der kumu- 

lierten Bearbeitung- 

und Taktzeit je Arbeits- 

station 

Austaktung auf Basis der Zeitbausteindaten 

3. Software TimeStudy Suite 

Übersichtliche Darstellung 
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Leistungsdaten und Taktzeiten im Überblick 

Schnellerfassung der Engpässe und Potentiale über das Taktzeitdiagramm 

3. Software TimeStudy Suite 
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Zusammenfassung ï Vorteil und Abgrenzung zu anderen Systemen 

Â Einfach zu handhaben für die praxisgerechte Zeitwirtschaft 

Â Sofort einsatzbereit - auch ohne vorherige Ablaufanalyse - durch vorcodierte 

Ablaufabschnitte 

Â Zeitstudien und Videoanalyse in einem System 

Â Verbesserungsmaßnahmen und Potenziale sehr transparent und nachvollziehbar - ideal für 

KVP 

Â Aufnahme und Auswertung an einem Gerät 

Â Grafik-Unterstützung bei der Darstellung der Ergebnisse 

Â Einfache Erstellung von Planzeitkatalogen 

Â Austaktung per Drag & Drop 

 

TimeStudy T1 überzeugt in vielen Punkten 

 

3. Software TimeStudy Suite 
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Simulation auf Basis der Zeitbausteindaten 

Â Wesentlicher Baustein für Neugestaltung der Montage- u. Fertigungslinien 

Â Einfache und intuitive Bedienbarkeit mit einem schnellen und sicheren Modellaufbau 

Â Erprobte Validierungsmethoden 

Â Herausragende Visualisierung und umfangreiche Auswertungsmöglichkeiten 

Â Unterstützung bei der taktischen Planung und Bewertung von Strategien hinsichtlich 

Flexibilität und Kosteneffizienz 

Â Ergebnisse werden schicht- und mitarbeiterabhängig dargestellt 

Â Ermittlung von optimalen Losgrößen und Planung der Auftragsreihenfolge 

 

Überprüfen Sie Ihren Plan mit einer Simulation. 

3. Software TimeStudy Suite 
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Baustein-Bibliothek 

Â Modulare Konzeption der Bausteinbibliothek 

Â Einzelbausteine 

Â Bausteingruppen 

Â Referenzmodule 

Â Parametrierung 

Â Grundeinstellungen 

Â Leistungskennwerte 

Â Steuerstrategien und -module 

Â Unterstützung für: 

Â Logistik & Produktion 

Â Beratung 

Â Planung 

Â Simulation 

Â IT-Solutions 

 

Der modulare Aufbau dient größter Flexibilität 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Simulation 

Schnelles Erstellen von Simulations-Layouts 

Direkte Umsetzung der Plan-Vorstellungen in ein Bereichslayout 

 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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1) Modul TimeStudy T1 Zeitbausteine wird auch als reines MS-ACCESS- 

Modul angeboten (beschränkter Client-Zugriff) 

PPS/ERP 

Schnittstelle zu 

PPS/ERP 

(konfigurierbar) 

Arbeitsstationen 

AV Kalkulation Controlling 

TimeStudy T1: Datenerfassung 

Notebook 

Handheld/PDA 

Tablet PC 

Sub-Notebook 

Video 

Arbeiten mit TimeStudy T1 Zeitbausteinen 

Simulation 

Schnittstellen Zeitaufnahme ï Bausteinbibliothek ï Simulation 

Das System ist flexibel anpassbar und netzwerkfähig 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 

SQL-Server1) 

Projektdaten 

Zeitbausteine 

Moduldaten 
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Parametrierung von Bausteinen, z.B. Objektlängen 

Im Stauförderer sind Objektlängen parametrierbar 

Â Einfahrzeiten werden durch die Länge bestimmt. 

Â Die Kapazität des Bausteins ergibt sich aus der absoluten Kapazität des Bausteins und der 

Summe der Längen der einzelnen Objekte. 

 

In übersichtlichen Masken können die notwendigen Daten schnell erfasst werden 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Vergleichende Ergebnisdarstellung 

Â Ergebnisse aus verschiedenen Modellen können in der gleichen Graphik dargestellt 

werden. 

Â Wenn der Schalter Ăglobaler Vergleichñ aktiv ist, werden nicht nur die selektierten  

Bausteine des aktiven Modells dargestellt, sondern die selektierten Bausteine aller 

geöffneten Modelle. 

 

Blockierungen sind auf einen Blick sichtbar 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Darstellung der Simulationsergebnisse: Übersicht 

Die Simulationsergebnisse können auf verschiedene Art dargestellt werden: 

Â Statistiktabellen 

Â Histogramme 

Â Layout-Ergebnisse 

Â Balkendiagramme 

Â Gantt-Diagramme 

Die Simulationsergebnisse werden anhand logistischer Kenngrößen interpretiert und bewertet: 

Â Pufferfüllstände 

Â Auslastungskennwerte 

Â Durchlaufzeiten 

Â Bestandsverläufe 

Â Durchsätze 

Nach dem Simulationslauf sind alle wichtigen Ergebnisse sofort verfügbar. 

 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Darstellung der Simulationsergebnisse: Auslastungsgrade 

Farbliche Kennzeichnung der unterschiedlichen Auslastungsgrade 

 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Darstellung der Simulationsergebnisse: Häufigkeiten 

 
Szenarien auf einen Blick vergleichen 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Darstellung der Simulationsergebnisse: Kennziffern 

 
Klare Kennziffern für unternehmerische Entscheidungen 

3. Software TimeStudy Suite - Simulation 
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Grundsätze unserer Beratung 

Â Der Name TimeStudy CONSULT steht für innovative Beratung, die Ergebnisorientierung 

und Qualität ins Zentrum stellt. Dabei setzen wir auf objektiv ermittelte Zahlen, Daten und 

Fakten und konzentrieren uns auf das Machbare.  

Â Ein Team aus erfahrenen Beratern und der Einsatz praxiserprobter Tools sichern den 

messbaren Erfolg für Ihr Unternehmen.  

Â Unser Ziel ist es, durch Prozessoptimierung die Wettbewerbsfähigkeit unserer Kunden 

nachhaltig zu stärken. Dabei lassen wir uns von dem Vorsatz leiten, in jedem 

Beratungsprojekt die hohen Erwartungen unserer Kunden noch zu übertreffen. Mit hoher 

Umsetzungskompetenz unterstützen wir unsere Kunden bei der Verwirklichung ihrer Ziele 

und helfen ihnen, die Herausforderungen der Zukunft zu meistern. 

 

 

Innovativ und objektiv 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Unsere Kompetenzen - Überblick 

Spezialisierung 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Potentialanalyse und Quickcheck 

Â Ein gezielter Quickcheck in Ihrem Unternehmen vermittelt unseren Experten die notwendige 

Übersicht über die Problembereiche. 

Â Wir identifizieren mit effizienten Methoden und standardisiertem Vorgehen die 

Schwachstellen und ermitteln die Potentiale. 

Â Sie lernen dabei unsere Berater kennen und können sich ein Bild von unserer Arbeitsweise 

machen. 

Â In einem fundierten Angebot entwickeln wir den Beratungsansatz, stellen Ihnen die geplante 

Vorgehensweise vor und kalkulieren den voraussichtlichen Aufwand. 

 

Freie Sicht auf die Probleme 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 



45 

Potentialanalyse und Quickcheck 

Â Erkennen von Defiziten in der Auftragsabwicklung sowie in der Planung und Steuerung 

Â Analyse der Materialflussbereiche und Produktionsabläufe 

Â Bewertung der vorhandenen ERP-/PPS-/BDE-Software 

Â Auflistung von Quick-Wins, bewertet und gewichtet 

Â Bewertung der Beschaffungslogistik und des Lagermanagements 

Â Arbeitsplatzlayout und -gestaltung 

 

Unsere Themenschwerpunkte 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Zeitwirtschaft 

Â Für die Bewertung der Produktivität und zur Ermittlung der Herstellkosten kommt man auch 

im  2. Jahrtausend nicht an dem Thema der Zeitwirtschaft vorbei. Der Aufwand für 

Datenermittlungen muss dabei in einem wirtschaftlich vertretbaren Verhältnis zum Nutzen 

stehen.  

Â Wir unterstützen Sie bei der schlanken Erhebung von Zeitdaten, abgestimmt auf Ihre 

Unternehmensanforderungen. 

Â Nutzen Sie unsere Methoden- und Problemlösungskompetenzen bei: 

Schnelle Erfolge durch moderne und effiziente Tools 

ÁArbeitspläne und Stücklistenerstellung 

ÁVideoanalyse 

ÁAustakten von Montage- und 

Fertigungslinien 

ÁKapazitäts- und Personalberechnung 

 

ÁZeitstudien klassisch nach REFA 

ÁMultimoment- und Verteilzeitstudien 

ÁAblauf- und Schwachstellenanalysen 

ÁErstellen von Planzeiten 

ÁAufbau von Kalkulationsdaten 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Prozessoptimierung 

Kennen Sie diese Probleme? 

Â Lange Durchlaufzeiten 

Â Liefertermine können nicht eingehalten werden 

Â Lange Anlagenstillstände 

Â Unbefriedigende Stillstandsplanung 

Â Hohe Rüstkosten 

Â Unzureichende Qualität 

Â Probleme mit der Arbeitssicherheit 

Â Vorgabezeiten stimmen nicht 

Â Zu hohe Kosten 

Â é 

Probleme und ihre Lösung 

Unser Beratungsansatz 

Â Zeittreiber erkennen 

Â Engpässe beseitigen 

Â Abläufe verbessern 

Â Verschwendung minimieren 

Â Prozesse standardisieren 

Â Personaleinsatz optimieren 

Â Schnittstellen glätten 

Â Kommunikation verbessern 

Â Gezielt Kosten senken 

Â Mitarbeiter motivieren 

Â Losgrößen anpassen 

Â é 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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SMED 

Â Der Ansatz Schnelles Rüsten umfasst die ständige Überprüfung des Rüstvorgangs mit dem 

Ziel, seine Dauer zu minimieren.  

Â Wie beim Boxenstopp müssen beim Rüsten alle Handgriffe perfekt aufeinander abgestimmt 

sein. Und alles, was dabei außerhalb der Maschine vorbereitet werden kann, dient dazu, die 

unproduktive Standzeit zu verringern.  

Â Machen Sie es wie beim Boxenstopp - analysieren Sie die Vorgänge minutiös! Sie werden 

vom Ergebnis überrascht sein.  

Â Mit unserem Know-How sichern wir Ihren Erfolg. Sprechen Sie uns an!  

 

Rüsten im einstelligen Minutenbereich ï Single Minute Exchange of Dies 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Unsere Spezialität ï Lehrfilme für Rüstprozesse 

Â Wir erstellen mit Ihnen den optimalen Rüstprozess und standardisieren die Abläufe. 

Â Der Ablauf wird gefilmt. Per Videoanalyse kann die Planzeit ermittelt und kommentiert 

werden. 

Â Der Lehrfilm kann zum Beispiel in der Lehrlingsausbildung, bei der Einweisung von neuen 

Mitarbeitern und in KVP-Workshops eingesetzt werden. 

Â Die gefilmten Personen können anonymisiert werden, so dass es keine Probleme mit dem 

Datenschutz gibt. 

Ein Bild sagt mehr als tausend Worte 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Line Balancing 

Austaktung per Drag & Drop 

Â Das Modul Line Balancing aus unserer Software-Suite ermöglicht 

eine unkomplizierte und hocheffiziente Austaktung Ihrer 

Produktions- und Montagelinien. 

Â Auf der Basis korrekter Zeitwerte für die Tätigkeiten von jedem 

einzelnen Mitarbeiter optimieren wir die Arbeitsinhalte, so dass 

eine gleichmäßige Auslastung erreicht wird.  

Â Eine Senkung der Durchlaufzeiten um 20% ist dabei eher die 

Regel als die Ausnahme. 

Â Alternativ dazu kºnnen wir Ăr¿ckwªrtsñ rechnen  ï  Sie geben das 

Ziel vor und wir takten die Arbeitsplätze nach Ihrer Zielvorstellung 

aus. 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Entlohnung 

Zeitgemäße Entlohnungsformen steigern Ihre Produktivität 

Prinzipiell gehen wir wie folgt vor: 

Â Schaffung einer aktuellen Datenbasis 

Â Festlegung von Vorgabezeiten 

Â Beseitigung von Schwachstellen, die die Mitarbeiter daran 

hindern, die Vorgabezeiten zu erreichen 

Â Entwicklung eines Leistungslohnsystems 

Â Umsetzung des Leistungslohnsystems, Einführungs- und 

Testphase 

Â ggf. Anpassungs- und Korrekturmaßnahmen 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Entlohnung 

Es wird Zeit für ein neues System 

 

Warum die Entlohnung umstellen? 

Â Steigerung der Produktivität durch 

Leistungsanreize 

Â Motivation der Mitarbeiter zu höherer 

Leistung und Qualität 

Â Ablösung der subjektiven 

Leistungszulagen Ą Gerechtigkeit 

Â Reduzierung der Fluktuation 

Â Verbesserung der Transparenz in den 

technischen Abläufen 

Â Grunddaten für qualifizierte und effiziente 

Betriebssteuerung 

Wie werden die Mitarbeiter reagieren? 

Â Gegenseitige Hilfe u. Zusammenarbeit 

Â Nutzen von Wartezeiten 

Â Ordnung am Arbeitsplatz 

Â Vermeiden von Fehlern 

Â Minimierung von Pausenzeiten 

Â Rationelleres Arbeiten 

Â Erhöhter Leistungseinsatz 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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Kostenrechnung und Controlling, Kennziffern 

Das kennen Sie sicher auch: ĂWir sparen ï koste es, was es wolleéñ 

Controlling ist ein Führungsinstrument. Richtig eingesetzt, steuern Sie damit 

Ihr Unternehmen durch jede Krise. Unser Angebot: 

Â Coaching des  Aufbaus einer Kosten- und Leistungsrechnung 

Â Kennziffernsysteme 

Â Aktualisierung der Fertigungslohnkostensätze (Stundensätze) 

Â Deckungsbeitragsrechnung 

Â Vorkalkulation, Nachkalkulation 

Â Optimierung des Produktionsprogramms anhand der Deckungsbeitragsrechnung 

Â Vorgaben für Vertrieb zu Mindestpreisen (variable Kosten + Deckungsbeitrag) 

 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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ERP/PPS-Systeme 

Â Reduzieren der Vorbereitungsphase zum Auswahlprozess eines ERP-/PPS-Systems 

Â Die Erfahrung unserer Berater und die Kundenzufriedenheit hat gezeigt, dass, wenn, 

die Anforderungen an das ERP-/PPS-System und die Prozessabläufe im Unternehmen 

schon präzise vor dem Auswahlprozess dokumentiert werden, die Vorbereitungsphase 

erheblich reduziert und der Auswahlprozess nach klaren Regeln (z. B. 

Nutzwertanalyse) erfolgt ist. 

Â Dokumentation der Prozessabläufe und Erstellung eines Drehbuches 

Â Die Unternehmensprozesse werden sowohl graphisch als auch inhaltlich in einem 

datenbankbasierten  Prozessdesign-Tool dokumentiert. Diese Dokumentation kann 

auch als Grundlage der Zertifizierung  genutzt werden. 

Â Die ERP-/PPS-relevanten Anforderungen können direkt aus der Datenbank zur 

Erstellung eines Lastenheftes extrahiert werden. 

 

Auswahl und Einführung eines  ERP-/PPS-Systems ï unsere Unterstützung 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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ERP/PPS-Systeme 

Â Reduzieren des Dokumentationsaufwandes mittels Checklisten 

Â Alternativ zum klassischen Lasten- oder Pflichtenheft können auch Checklisten erstellt 

werden, in denen die Systemanforderungen kompakter in der Datenbank 

zusammengefasst werden, so dass der benötigte Aufwand zur Dokumentation der 

Anforderungen erheblich reduziert werden kann. 

Â Vorbereiten der Präsentationstermine 

Â Die abteilungsspezifischen Anpassungen werden auf Basis eines Drehbuches 

(Lastenheft) und in Checklisten dokumentiert und den ERP-Anbietern z. B. 4 Wochen 

vor den Präsentationsterminen zur Verfügung gestellt, damit sie sich auf Basis der im 

Drehbuch und in den Checklisten beschrieben Anforderungen vorbereiten können. 

Auswahl und Einführung eines  ERP-/PPS-Systems ï unsere Unterstützung 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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ERP/PPS-Systeme 

Â Auswahlworkshops und Präsentationstermine 

Â Ihr Entscheidungsgremium kann dann auf Basis der vorliegenden Anforderungen die 

Erfüllungsgrade des ERP-System dokumentieren und bewerten. In der Regel werden 

4-5 ERP-/PPS-Systemanbieter eingeladen, die dann Ihr System während zwei 

Präsentationsterminen vorstellen. Nach jeder Präsentation erfolgt direkt eine 

Bewertung und Beurteilung (Kriterien werden vorab durch das Projektteam festgelegt). 

Auf Basis der Bewertungen und Beurteilungen durch die Teams reduziert sich nach 

den zwei Präsentationsterminen die Auswahl auf 2 ERP-Anbieter, die dann 

aufgefordert werden, auf Basis der Checklisten und Drehbücher ein Angebot zu 

erstellen. 

Â Umsetzungsphase 

Â Wir begleiten Sie auch gern bei der Umsetzungsphase und bieten Ihnen die 

Übernahme der Projektsteuerung und Koordination an, damit das Projekt gemäß der 

beschriebenen Prozessabläufe und dokumentierten Anforderungen in Ihrem Sinne 

erfolgreich umsetzt wird.  

Auswahl und Einführung eines  ERP-/PPS-Systems ï unsere Unterstützung 

 

4. Kompetenzen in der Beratung 
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1. Das Unternehmen TimeStudy 

2.  Philosophie 

3. Software TimeStudy-Suite  

4. Kompetenzen in der Beratung 

5. Unser Expertenteam 

6. Referenzen und Fallstudien  

7. Kontakt 

Thema 
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Das Team 

Ulrich Eul 
Senior Projektleiter, CEO 

 

Ihr Spezialist zum Thema: 

ÅERP-/PPS  

ÅEDV, Datenbanken  

ÅProzessanalysen 

ÅZeitwirtschaft 

ÅLean Production und KVP 

ÅLogistik 

ÅFabrikplanung  

ÅSimulation 

Heide Fischer-Steege 
Senior Projektleiterin, CEO 

 

Ihre Spezialistin zum Thema: 

ÅKostenrechnung und Controlling 

Kennzahlensysteme 

Geschäftsprozessoptimierung 

ÅZeitwirtschaft 

ÅPersonalbedarfsermittlung 
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5. Unser Expertenteam 
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